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i.Hiuu;;un., eine Fc'ze rcn BlutunreiniMtcn roaren. ich prcdirte
tersLZedercs ebne Erfolg. Als das erfolzreiä'ste Heilmittel erwicZ sich Tr. Avaua
z:rnlg s amrurger repsen. l). I.

itniscrbstltlf fiii M . Seit längerer Zeit litt ich an Unrcrdaulichkeit, ezci
Ut angewandten Mittel wcJte mir belfe, bis xi Zu

Llvgust Kenig's Hamburger Trovfcn n.id:u. Tiefe Trrpfcn sieLten Llick in imn
Zttt icde? her. Christian Lcyöe, 2016 OrleanS.-traLe,Vü!tiju- srk, Md.

Le l5tdStt Längere Zeit litt ich an einem Lcbcrleidcn und Acbrauckterkc.
leS ohne Erfolg, bis mir schließlich Dr. August König'S Ham.

bürg Tropfen vollständige Heilung brachten. - Frau Czroline Weise, 127 La?e.
Straße. Cleveland, Ohis.

Mlkern Frostes der borgen- - urö
Mendstunden HeiMa mit Wasser be- -
fi0jycn werden kann. Geschieht dies in
fügender Weise, so füllen sich die

Lufträume zwischen den Eisstückchen
nrfmmn mit diesem Wasser. bn8

s.ich immer wieder in Eis verwan- -
delt und so endlich den ganzen Berg
zu emem einzigen großen Elsklumpen
verbindet. Der Vera wird am be'ien
in der Nahe des zum Begießen erfor- -

derlichen reinen Wassers angelegt, da-m- it

nicht weiter Transport die Anlag?
vertheuert. Der so gebildete Eisberg
ist hierauf mit einer schützenden Decke

zu versehen, die aus Torsmull, Laub-od- er

Nadelftreu, Häcksel oder derglci-che- n

bestehen kann und, nachdem diese
Stoffe fest zusammengetreten sind, un-te- n

am tVoden 4 1-- 2 Fuß. an de?

Spitze immer noch 3 Fuß stark sein
muß. So bleibt der Eisberg unbe-rühr- t,

bis im kommenden Sommer sich

das Bedürfniß nach Eis herausstellt.
Dieses Eis wird am frühen Morgen,
wo möglich zur Zeit des Sonnenauf- -

gangs (weil dann die Luft am kühlsten
ist) geholt, indem die Schutzdecke an
der Nordfeite mit einer Düngergabel
nur so we:t zuruckzearbeitet w:rd, .daß
man mit einer Axt einige Elsklumpen
abschlagen kann. Der Eisberg muß
sofort wieder gut - verdeckt und das
deckende Material fest angetreten wer-de- n.

Selbstverständlich ist es. daß daS
Eis. bevor es für die Zwecke der Mol-ker- ei

benutzt werden kann, in reinem
Wasser sorgfältig abgewaschen wird.
Ein solcher Eisberg liefert den Bedarf
für den ganzen Sommer (bei einer
Molkerei von etwa 500 Quart Milch
täglich). Es kann sogar eintreten, daß

EIMfACRä Tribune.
.

Erscheint Taglich und Sonntags.

ie täzllche.Tribüne-kost- et durch den T,Lger
12 Gtnti per S3otfe, die eonntafla--trioun- e ,

Eent, perWoche. Beide zusammen 1Z Cent der .

e5(5entZ petElonat. Per Post augerhald der
Stadt zugeschickt in Vorausbezahlung $3 per
Jahr.

fstes , ist Süd Alabama Straße.

ndianaplliS, Ind., 2 Januar 1895.

Lioma, die Vandltettl:aut.

Die öffentliche Sicherheit in Rom

takt nicht wenig zu wünschen üöriz.
Seit geraumer Zeit häufen sich Ein-brüc- he

und Diebstähle aller Art, ohne

ta& die Polizei (die vor Allem mit der

Entdeckung von Sozialisten, Anarchi-ste- n

etc. beschäftigt ist) der Thäter hab- -

hast würde. Dabei ist es in der ewi-ge- n

Stadt" vielleicht mit der Polizei
noch gar nicht einmal so schlimm be-ste- llt

- wie in Bologna, wo die Diebe
sich hauptsächlich aus den Kreisen der

Polizeivigilanten rekrutirten, die

schließlich letzthin alle mit einander

aufgepackt und ins Zuchthaus spedirt
wurden. Das Neueste auf dem Ge-bie- te

der Gaunerei ist der Streich, dem

drei Gäste des vornehmen Hotel de

Nome, die Marchesi Pallavicini und
Durazzo und der.Nechisanwalt Giam
pietro zum Opfer fielen. Die Ge-nannt- en

erhielten, als sie in - tiefem

schlafe waren, von einem Unbekann
ten in ihren Zimmern Besuch, wurden
chloroformirt und darauf ihres .PÄ !

Geldes (über 7000 Lire) beraub l. 2r

Dieb, ein elegant gekleideter blonder

Herr, der sich als Baron Campodornco

im Herbst die Sch"tzdecke abgenommen nen Güterzug, der ihm beioe Beine ab-werd- en

muß. damit der noch vorhan- -
, fuhr. Der Verunglückte starb auf dem

eingeschrieben, verschwand sofort mit yden. sich an dem genannten Ton
seiner Beute und bis dato hat man erstag. Nachmittags gegen 3 Ubr nach
noch keine Spur von ihm. Nicht viel Jerusalemer, 1 Uhr 33 Minuten nach
größer ist die Sicherheit vor den Tho- - Berliner und 12 Uhr 47 Minuten nach
ren. wo neulich wieder ein Briganten- - Pariser Zeit erfolgen wird. Vom Au-strei- ch

'en 66tail inszenirt worden ist. ailft 1003 bis September 1904 wer-A- uf

dem verrufenen Wege von Fras- - itn wir Zeugen außerordentlicher Na-ca- ti

nach Montecompatri wurde eine .-
-

turerscheinungen werden, wir werden
Kutsche mit zwei Herren von drei ver- - die vier Posaunen" hören und ein bö- -

dene Eisstcck vollends wegschmelze und
der Plan sur den nacyiten 'mler wie
der geräumt

.
werde. Dessenungeachtet

.

darf man den lLiZberg nicht kleiner an
legen, weil nur bei der angegebenen
Größe seine Dauer gesichert ist, kleinere

Eiöhaufen dagegen gewöhnlich ll
Mitte August aözeschmolzen sind.

m

Vom Lluölan?e.

In einem Hotel zu Preß
bura hat sich der Standesbeamte Ala
dar Viraa. auS Galsntha erschossen,
In einem hinterlassenen Schreiben be- -
zeichnete er. sich alZ daS Opfer eines be- -
kannten Wucherers. Es wurde eine

Untersuchung eingeleitet.

In dxr Umgegend von
Oberhausen, namentlich in Ätyrum,
sind m den letzten Tagen falsche 60
Markscheine zur Ausgabe gelangt.

irn " . w r . r . .

cenge erzami, w:r giauoen ao:r, oau ienheit zu besassen. Zwei engliscke
die mitgetheilten Proben genügen wer- - Unternehmer, Rowe und Clifton. sind
den. in Bealeituna des nzenieurs Zloui

Ebenso werden viele Ein- - und Zwei- - u iB man tn noro-Markstüc- ke

angehalten. Die letzteren ' I Richtung ra einen regelmäßig
sind von den echten leicht zu unterschei--1 ewolbten Ziemlich breiten Gang,
den. da die Prägung nicht scharf ge- -' ?ss.u- - Der Bahnconducteur

nug ausgeführt worden ist. In der Änderst geneth Nachts mit seiner Frau
dortigen legend sind schon ö?kr solche in Streit und erwurgi: si: Sechs
Falschstücke angehalten worden, sodaß Kinder betrauern ihre Mut er. Der
die Vermuthung naheliegt, daß in Gattenmorder wurde verhastet.
nächster Nähe eine Falschmünzerbande ,urzburg. In der medizim-ih- r

Handwerk ausübt. Klinik des Herrn Pros v. Leub:

Vor einiger Zeit ver- - wurde eln21iahr:ger rumamscherKauf- -

schwand in Hamburg ein Knabe Na.
L' s. v.. , Verknocherunq der Mus kelsub stanz ltt- -

I

.3ünrtit Wasserzuschusse? gestau: i

v:rden sann. 192 Schl:us?N. Mkistens
llnterschleusen. w:rd:n Um Wasser den

Durchgang gewahren. M: soll 10
foi2 5Retflrc& sem. und ihr Zweck
ist vzrAllem auch terisnige.burÄ Hilfe
cin:ä !r5ftt3en SttoineZ den Stt bor
Verschlammung bewahren zu können.
Die Läng: des Dammes ist auf 1830
Meter berechnet. Man erinnert sich.

daß die 'Schwierigkeit der Auswahl im

Anfang dieseZ Jahres zur Berufung
einer internationalen Commission ge-fü- hrt

hat. Leider konnten sich die

Sachverständigen in ihrem Urtheil
nicht einigen. Sir Benjamin Baker
und Herr Toracelli stimmten dem von
Willcocks ausgearbeiteten Plane . zu,
während der französische Ingenieur
Aoule ein ganz abfälliges Urtheil ab-ga- b.

Die Engländer aber werden trotz
der Schwierigkeiten dieses Werk vor-absichtli- ch

durchsetzen. Der Nil ist
und bleibt der Schöpfer und Erhalter
Egyptens, und seine Regulirun' wäre
die Krone aller hier durchzuführenden
Reformen, und da sich gerade durch
letztere die Engländer in Egypten fest
und fester setzen, so hat die. Nilreguli-run- g

auch nicht gering: politische Be-deutu- ng.

VemewnühigeS.

Mittel gegen Kopsschup-- p

e n. Schuppen beseitigt man durch

fleißiges Kämmen mit einem engen,
scharfen Kamme und E:nr:lven oes

Kopfes mit einer Salbe aus zwei
Eiern und dem Saft emer Citrone,
worauf man mit lauem Wasser nach-wäsc- ht.

Beim Waschen von Wasch--
k l e i d e r n . mit steifem Stehkragen
begegnet man stets der Unannehmltch- -

keil, daß die eingelegte Stelfleinwand
oder Gaze weich wird und zusammen-schrumps- t,

so daß man genöthigt' ist,
den Stehkragen zu erneuern. Diesem
Uebelstande beugt man dadurch cm
besten, vor. daß man. den ragen .mtt
großen Heftstichen mehrere Male durch-Näh- t,

so daß sich die Einlage nicht ver-schieb- en

kann. Der Kragen bleibt
dann glatt und die Hestfäden werden
l:ach dem Plätt?n herausgezogen.

Fett- - oder Oelflecken in

Marmorplatten könnte man durch Auf- -

legen eines nicht zu feuchten Breies auZ

gebrannter Magnesia und gereinigtem
Benzin zu tilgen suchen. Bei veralte- -

ten Flecken Ware das Verfahren noth:-genfal- ls

zu wiederholen. tt3:i hellen
Marmorarten ist das Aüfpoliren des

(durch den Fachmann) ge- -

wohnlich nicht zu umgehen.

Obstflecke entfernt man
aus gefärbten Wollstoffen auf folgende
Welse: Der Fleck wird in heißem Sei-fenwass- er,

welchem je nach der Em-psindlichk- eit

der Farbe des Stoffes
mehr oder weniger Cblorwasser zuge
setzt worden ist, ausgewaschen und
dann in reinem Wasser m:t etwas
Ammoniakzusatz ausgeschwenkt. D
Zsleck w:rd in eine un!:rschwesl:g!urett m iiliatton;oung gelauqt. m:t einer
Wernsaurelosung bestrichen und nach
dem Verschwinden des 'Fleckes gründ-lic- h

in heißem Wasser ausgewaschen. .

Eine wetterfeste Klti-mass- e

zum Verbinden von Glas mit
Metall und Holz besteht aus fein

Bimsstein, der mit dem

gleichen Quantum von Schwefel und
Schellack verschmolzen wurde. Der
Kitt eignet sich gut für Wasserbehälter,
auch Aquarien. Ein sehr einfach de?

Kitt, der ähnliche Dienste
leistet, wird durch Einrühren von gut
gebranntem Gips in Asphaltlack dar-gestel- lt;

das Produkt muß äußerst dick-s.üss-
ig

sein und leistet beim Verdichten
von leckgewordenen Holzbottichen gute
Dienste.

Knochenbrüche bei Vögeln
heilen leicht. Der einfache Fußbruch
cberhalb deö Knöchels bedarf lediglich
der Ruhe, um von selbst vortrefflich
wieder einzuheilen. Rathsamer ist es,
beide Knochenenden durch vorsichtiges
Ziehen in die richtige Lage zu bringen
und zwischen Schienen zu legen, die
bei ganz kleinen Vögeln aus dicken

Strohhalmen bestehen können,, bei

größeren aus Rohr oder Pappe. . Diese
Schienen sollen womöglich den ganzen
Fuß umschließen. Sie sind dann
ziemlich fest mit gestrichenem Heft- -

Pflaster, besser mit Leinwand oder 'ei-r.e- m

dicken, weichen Baumwollfaden zu
umwinden. In den beiden letzten
Fällen bringt man darüber Gypsbrei
oder dickzekochten, noch warmen Tisch
lerleim, hält den Vo?el bis zum Trock-ne- n

fest und steckt ihn dann in einen
engen Käsig. . Nach vier W)ch:il ni.?.mt
man den Verband durch Aufweichen
mit .Wasser oder Lösen mit einer
Scheere vorsichtig ab.

Wie erspart man den Eis
kell er? An einem kühlen, schatti-Ort- e,

in der Nahe des Hofes, der

siegen Ost und Süd durch schattig:
I5äum?, noch besser durch Gebäude ge-schü-

tzt

ist, wird zur Winterzeit ein
Kreis von 16 bis 20 Fuß Durchmesser
marürt und mit eine? dünnen Schicht
von langem Stroh belegt. Das Eis.
das mindestens 2 1-- 3 bis 3 Zoll dick

sein muß. ist von einer Stelle zu ent-nehm- en,

wo eS ganz rein und klar ist;
es wird nach jener Stelle gefahren und
daS Stroh dicht damit belegt. Sobald
nun eine zweite Eisschicht über die un-te- re

.ausgebreitet wird, müssen all:
darauf geworfenen Eisstücke durch
Schlagen mit Aexten oder Rodehacken
so weit zerkleinert werden, bis die gröl;- -

! ten Stücke höchstens
. noch, faustgroß

Und. o wird fortgefahren, bis der
Eisberg vollendet ist, indem jede neue.
Schicht gegen die untere nur so ' weit
eingezogen wird, als erforderlich ft,
um dem ganzen Berge einen festen Halt

'zu geben. Der Eisberg gestaltet sich

clso tcgelsormlg, ähnlich einem kurzen,
, stumpfen Zuckerhut.. Die Arbeit ist
jedoch so zu vertheilen, daß mehrere

, Tage zur Bildung des EishaufenS re?- -'

.Pendet weiden, damit er wäbrend .deS
. i

c:l durch den Sand, 6:3 Istjtcrer durch 1

eine, plötzlich: Wendung ihm von hin-te- n

beizuksmmen suchte. Er hatte
ihm auch schon die Klaue in ten Hin-terschkn- kel

geschlagen, als er durch
mehrere krästiq: Tritte auriiia:trie$en

b (AtieWii don Neuem in die
,

Luft
.' ' '

Okimleudert... wurde. Nun aao der
Löwe das Spiel auf und sucht: sein
Seil unter dem Pfeifen des Vubliku.-n-s

in der flucht, bis ihm nach ten vorge-sehen- en

zwölf Minuten Gelegenüeit ge-bot-
en

wurde, in seinen Käfig hin:in- -

ziuschlüpfen. Das Ergebniß war also
wesentlich anders, als es die großen
Anschlagzettel im Bilde gezeiat tten,
wo der Löwe schließlich seinen Gegner
als leckeres Mahl verspcist. Aller-din- zs

hatten auch wohl di: meisten
einen solchen Ausgang nicht erwartet,
sondern waren von vornherein über-zcug- t,

daß Caminero" Sieaer bleiben
ürde. Sie stützten sich dabei aus

Vorgänge aus den vierziger wahren,
i?o derartige Kämpfe zuletzt bier statt-aefunde- n,

aber mit dem Triumph des

nationalen Toro über Löwen, bengali-sch- e

Tiger und Eisbären geendet hat-te- n.

Nur dem Elephanten war er
nicht gewachsen, denn von hinten oder
von der Seit: richteten seine Hörner
gegen das dicke Fell nichts aus; kam er
aber von vorn, so genügte ein wuch!i-ae- r

Schlag des Rüssels, um ihn zu
Boden zu strecken. Ohn: sick, zum
Sittenrichter aufzuwerfen denn
auch in anderen Ländern kommen ge-n- ug

Rohheiten vor , darf man es
doch beklagen, daß diefe wilden Schau-spiel- e

heutzutage in Spanien mehr
und mehr Anklang zu finden und die

Zeiten wieder heraufbeschwören zu
wollen scheinen, von denen man an-nehm- en

durste, daß sie für immc? vor-b- ei

seien."

Taö neue Wasscrsammclvcctt iu
Oder Sgypteu.

Das große Reservoir für das Nil-wass- er

wird eines der gewaltigsten
Werke bet Welt werden. Es ist zwar
noch keineswegs sicher, ob so bald schon
zu der Ausführung des Riesenp'.aues
geschritten. werden kann. Doch bat

ckt nur der Unterltaa Zs'kr'tär ir.
ftin im Namen des Ministeriums de.r

Lffentlichen Arbeiten im Ministerrath:
einen Bericht eingereicht, sondern auch

as Capital beginnt sich mit kr Ange- -

j:gch Assuan gereist, um das Für und
Wider einer Uebernahme der Arbeiten
zu ergründen. Inzwischen reist auch
d:r Generaldirektor und Oberingenieur
der Vewässerungsanlagen. Willcocks,
nach England, um im Auftrage der
ezyptischen Regierung mit dem Inge-Iie- ur

Sir Benjamin Baker wichtige
erelnoarungen zu treffen. Für die

auf vier Jahre veranschlagten Arbeiten
soll der verdiente englische Ingenieur
Poster als Leiter angestellt werden.

D:r Zw:ck des Sammelbehälters ist:
z. zur Zeit des hzh:n Waerndes
so viel Wasser aufzunehmen, daß ganz
Ägypten in den übrigen Monaten aus
dem Vorrathe gespeist werden kann.
Zweitens soll durch die Dämmun und'
Stauung daS Niveau der Teie und
Eanäle soweit gehoben werden, daß
Gegenden, die jetzt nur wenig Feuchtig-k:- it

empfangen, in vollem Maße der
befruchtenden Bewässerung theilhaftig
werden. Die vorgeschlagenen sieben
Vläne sahen theilweis: Querdämme

urch das Nilthal vor (bei Diebel
Silsilch oder Assuan) oder aber einfache
Ausfüllung von Senkungen in .der
Wüste (El Fayum,. Wadi Navan u. s.
TJ.h In !:tzt:r;m ?valle Ware eme
nicht unbeträchtliche Strecke Frucht-land- es

mit Dörfern erhalten geblieben,
während bei der Ausführung der
Querdämmung hinter dem luerriegel
ein weiter und tiefer Se: entstehen
Nürde. der für Tausend: von Fellachen
die Vertreibung von der heimiscöen
Scholle bedeutete. Zur ausreisenden
Befruchtung sind folgmde ungeheuren
Mengen erforderlich: 1,160 Millionen
Kubikmeter Wasser für Oöer-Egypte- n.

30 für Mittel-Egypte- n. 1551 für
Unter-Egypte- n. 3CG1 Millionen Cu-bikme- ter

für ganz Egypten. Diese
Zahlen beziehen sich auf Jahre, die
wenig Wasserzufuhr brachten. Natur
I ch kann nur nach der höchsten Nil-s'ut- h.

d. h. in den Monaten November
l's Januar, wenn einmal die stärkste
Gewalt der. Wogen gebrochen ist. an
eine Aufstauung gedacht werden. Dann
roer können nach dem Garstinfchen
bricht auch 6100 Millionen Cubik-rnet- er

Wasser, d. t; fast das Doppelte
te- - Bedarfs, gewonnen werden.

Als dir-lt- er Vortheil für den Staat
t'oare zu verzeichnen: Gewinnu von
243,600 Hectare Mist:nlandeZ. was
einem Vetkaufspreise von einer Mil-l'o- n

Dollars, d. h. ein:m jä?lich:n
5lins von 160,0"9 Dollars entsvräche;
Mehrertrag an Steuern 1 1-- 4 Million
Dollars. Ertragsvermehrunz der
Däira Sanieh (der Privatbesitzungen
Ismail Paschas, di: be: Anlzß de?

Einigung und Uebernahme der ung:
beuren
t

Staatsschuld
. . r . . . ? ii.dem Roildivixen auji oerpsanoer wuroen) per

Simonen Dollars.
Derjenige der sieden Pläne. d:r den

Oorzug erhalten hat. betrifft eine Ge- -
gend südlich von

.
Auuan; der N:l eig

i r ff t
r.ci uaz vier oorlressilaz.zur viagz
eines Sammelbeckens. Er tbeilt ff in
mehrere Arme von nur geringer Tiefe
(o Mete? Minimum), ein Umstand, der
für die leichte Ausführung der Arbei-te- n

von höchste? Wichtigkeit wä?e. De?
Fels ist der für derartige Aufführun-ge- n

trefflich geeignet: Syenit. Die Ko-ste- n

betragen unter d'esen lnltigen
Umständen nur 25 Millionen Dollars,
wozu dann noch ein: beträchtliaze
Summe zum Ausbau der alten und
neuen Bewässeru?qZcanälk kommt.
Nun aber bedrohte die. Eindämmung
bei Assuan die Tempel von Philä. die
unter Wasser kommen sollten. Dem
Sturme, der sich gegen einen derartigen
wissenschaftlichen Frevel erhob,' wird
man ausweichen, indem Zer Damm we- -

Niger hoch iufgeführt -- wird, wodurch
allerdings nur etwa die Hälft: des er- -

f iiMA'f V y

r.ate Zeit, um ur.3 auf diese imm.'rliin
etwas peinliche Thztsach: torjulxrei
ten. Nach jahrelangem, Grübeln ist eZ

dem guten Neverend gelungen, mit sei- -

yem aeistiaen Au: in die Mystörien
ifc f Zukunft, ,

zu' drlnaen, .
und lüCLa er

vu yi.kviw( tijwiu 14. uiia iii Hi.v.. u;vr:i m?t s? . hnn iTna..f rtfA?i '

W fr M i ü M W4ii WM i fr 4 fc fr

aeradezu wimmelt. Wir erfahren aus
den? hirnverbrannten Machwerk, daß
sich vor dem Untergang des Menschen-aeschkch- ts

n?ch eine Reihe interessan-te- r.

wenn auch keineswegs erfreulicher

Ereignisse ablöteten wird. Das erste
ist ein großer Krieg, der im Jahre
1896 oder 1897 genau hat es Herr
Bazter nicht ermitteln können Tod
und Verderben über die M"'tt
bringen wird und dem eine Conföde-ratio- n

der zehn Königreiche" folgt.
Im Jahre 1899 also so recht

sin de. sieele wird ein Napoleon
als König eines der griechischenStaa-t:n- "

auf den Thron kommen, und
zwei Jahre später auch als König von

Syrien gekrönt' werden. Am Donner-staa.-en'12.-Mä- rz

1903, erfolgt die
.Himmelfahrt der 144.000 Christen,
welche den Tod nicht' sehen' werden
und dann bricht zur Abwechslung wie-d- er

ein. allgemeiner Krieg aus. der
vom Januar. bis.'August 1901 dauert
und dem große Trübsal" und eine

Christenversolgung durch den Anti
Triften tyinoUfin" folgt, die bi? im
.'Zahre 1903dzueri. Dann endlich,
öm 23. April 1903. . wird der Anti-Äri- st

. vernichtet werden und die Judcn
werden, in 'Lerüsalem errettet. -

Herr-Pasto- r Baxter ,st in der Lage,
unZ ziemlich ausführlich über die Ein- -

Zeiten der zu erwartenden' Ereignisse
au linkrrirfitfn. (So roifc er bestimmt.

bic Himmelfahrt der 144,000
Auserwäblten. die den Td nickit s'den

ses Erdbeben erleben. Ferner wird such
t i w ftrt

tin iüntttveu oes ceeres tn .ur ?er- -

wandeln und ein Dritttheil des trink- -

baren Wassers wird bitter werden.

WeralePn interejjante und icyauer- -

ile mge roeroen noa, in großer

Kann es heilloseren Unsinn geben,
als solche . Prophezeiungen"? Und
doch gibt es Leute, welche von dem

aufgeklarten 19. Jahrhundert spre
chen.

Glut Thierhetze tn Madrid.

Ueber das blutig: Schauspiel bes

Kampfes eines afrikanischen Löwen
mit einem Stier schreibt der Corre- -

s?ondent der Köln. Ztg." aus Ma- -

drid das Folgende:
Ich ermnere mtaz nicht, daß je ein

mit der Tauromachie zusaiNTNinhän'
gendes Schauspiel ein so lebhastes In- -

teresse hier erweckt hat. w:e der Kamps
des afrikanischen Löwen Rcgarte" mit
dem funnahriaen Stier Eammero
aus der Ganaderia Hermandez. Wder
d:e Abschiedsvorstellungen eines Fräs- -

cuels und Lagartijo, noch das letzte
Austreten Gu:rr:tas gegen sechs Mo-ruv- es

vermochten in dem Maß die all- -

gemeine. Spannung zu erregen.wie die- -
ser Kampf, wo der König der Thiere
dem zeden Spanier nun einmal ans
Herz gewachsenen Stier gegenübertre
ten sollte. Höbe Wetten wurden

und seit Tagen war von
nichts anderem die Rede; es ie, als
ob die nationale Ehr: davon abhinge.
Die Zuschauerkarten waren im Hand-umdreh- en

vergriffen, und diejenigen,
welche sich nicht rechtzeitig damit der
sehen, hatten, mußten zehn- - und zwan-zigfac- he

Preise zahlen. Um 2 Uhr
Nachmittags begann eine wahre Völ-kerwanderu- ng

über die Alcalastraße
nach der Plaza de Toros, und bald
war diese bis auf den letzten Platz ge-fül- lt.

Mehrere Tausend fanden keinen

Einlaß, doch gaben infolge des furcht-bare- n

Andranges der Menge die

Schranken nach, fodaß noch gegen 300
Personen ohne Eintrittskarten hinein-gepre- ßt

wurden und schliel die
Gendarmerie von den Kolben Gebrauch
machen mußte, um die Ordnung am

Eingang wiederherzustellen. Der Luft-schiff- e?

Enrich und der Thkrbändiger
Malleu. der Besitzer d:s im Jahre
1833 in Senegambien eingefanenen
.Regarde", fanden kaum Beachtung;
all:.W:!t erwartete mit Ungeduld den

großen Augenblick, wo sich in dem

mächiig:n runden eisernen Käfig von
12 Meter Durchmesser, der in dir
Mitte der Arena errichtet war, di: b:i-de- n

Thiere miteinander messen würden.
Mit einem gewaltigen Satz und lau-te- m

Gebrüll stürzt: zuerst der Löwe

berein, ein prächtiges Thier, gegen
dessen Wildbeit der genannte Bändiger
nichts auszurichten vermochte, sodaß er
es für seineVorstellunzen nicht gebrau-che- n

konnte. Noch im vorigen Jahre
wäre er beinahe ein Opfer seiner Toll
kühnhit geworden; .halb zerfleischt
hatte man ihn damals aus den Kral-le- n

des RaubthiereZ, das vorher be-re- its

eine Hyäne zerrissen, . befreit.
Nachdem der Löwe mehrere Kreise

reckte er sich der Thür des

StierkäfigZ
"

gegenüber bin. Nun
wurde auf ein zweites Glockenzeichen
auch diese aeosfnet, und eine unbe-scbreiblic- be

Bewegung ging durch die

Menge. Wie in Blitz schnellte .Ca
minero" hervor und rückte ohne Weite
res gegen den Löwen loZ. der sich nun
aufrichtete und sew: Tatzen erhob.
Einen Augenblick bildeten beide Thiere

m "mm. c rrr
einen nnauel, pann jag man oen xuu
stenkönia durch die Luft fliegen. Don
nernder Beifall du Tausende und
Hochrufe auf -- Spanien durchbrausten
den weiten Raum, denn man betrach-tet-e

offenbar den Siez des Stieres als
ein Sinnbild des eigenen Sckicksals.
Dieser macbte nun einige Schritte ruck

wärts,,
nach der Mitte zu und erwar- -

' cvf ;ie f v
i:ie cuitix neuen ligriis. '41? o::ti
ßfo jjjait --.Mate. Mzte er w.iedek

fi a cr .f ts.. t .....1UI tl 1 Hj.im 'iU.i.tlUClllil, tu; i.li' iuuu.it

Engelyardt, Jcs.zrsonvlLe, jnl

MarktberiÄr.
Wholesale.Preise.

GrocerteS.
Zucker: Harter $5.26.

Guter gelber $3.76.
Gewöhnt, gelber 53.45.

Kaffee: cröst. Banner. Lion und Java
21. 25cllNbPsdSS:cn)
Capital 21c
Pilot 20 'c
T'akota 19c
Braztt Ivc

Gttr. Aepfel 6c
Pfirsiche 14
Corinihen 5c
Vflaumen 7)c

m LprttoZen 11) c

Früchte und 6er üse.
Sepfel per Faß s2.00
Citrol-e- n per Kiste $4 25
Orangen per Kiste i 00
Kraut ver Faß 85c
Zwiebeln per
Stuben per.Fatz $1.50
Bohnen per Bmb"l F2.50
Kartoffeln v?r Busbet t0c.
Süßkartoffeln per Jak $2.75

Weht.
Winter-Wei;e- n pat. $4.M
Frühjahr,W'iz'n pat. $4.00
Wi' ter ertra $2.50
Gewöhnliches $1.75
Rrsgeamehi $3 10
tzaicrgrütze $5.75

Butter, Eier und Geflügel.
Butter, friscbe Sountrv 10c.
Eier, irisch, per Du?. 20c
Leb. Geflügel: Hühner 5: ver Pwnd:
pring ShlckenZ 5c: Dähne4e: Türkei?

denken 5jc: Enten QarM 15.40 ter Dutz.

Dr. GuLckhsrdt,
VentsHer Arzt.

Offtee und o l n a n j !

K. 382 Süd Meridian Str.
OfNckS:nden: bS llix ser. 1 bi l
dv SiuSi. 7tti3Ctr 3irU. Ktoft&

Bermtttae.
TflrcbPtt HO.

Dr. F. Wühler,
1Ü0 OS MeEarth Str.

E,rechrnnden: Uhr Borsk.z i S Ut
icirn.; 7-- 9Ubt Ctcnil.

Telephon 1446

Evreckstundln: ?nntaa? nur Bc'mi'tazk.

Dr. Carl G. Winter,
Arzt und Cbirurg.

Tpezialist für A':gen und Ohren.

Sprechstunde von , 5, 78 Uhr.

Office: No. 40 Ost Ohio Straße.

Vr. I. A. Sutcllffe,
tacUte: ch utschlttlich mit vvitlwt'."
alisn ?:'t nile: und Urr.?Mn:fclts.

. fc3 Ott tTiatUt Gitapr..
Cffitciutit'B : 9 It 10 litr or. j 5 k

slr Lettin. oiag 5van-- . Xtie

Dr. C. R. Schaeser,
sirzr und iLbirurg,

o. 430 Aadison venue. nzhe rni3 8ft.
Eprechftuude : fl :sn Mr vlor,'. f4 nr

icamtoßi, 7 9 mr dtnt,
Televbo

V. W. 3vcvt&

Deutscher Zahn - Aizt
Rs. 8 Ncrd Pennsytkania Str.

I Uir et usi ,z?s,ht.

Dr. THEO. A. WAGNER
h?r seine Okse nach

vo. 91 9cot& Delaware Str.
vtxUit, und wird sich freuen seine Patienten und
Freunde dort zu emvsonskn.

vrestunden 9 1 Nh? Vor.; 5 4 Uhr
Nachm.; jio uyr worm.

Til?xhon 848.

fc'iaVÄ'i,&too'sto-yäv- a

1 .Til WIkä 5
rtrZfl Am . W . V B

if r B o
I ii T Kl E Jt Mtf:iV fiV. ...i r - l
3 ' ) V I V II.

Eine permanent? ttur
der hartnäckigsten Fälle ten Sonorrbea nd 3
Uiuei. oa'onun in von a 01 i .aarn ; mnt
enorre ehan lun dtd,g, nd dne di' an jekelnde f u.iat de von au S
deve. üppatna to't itandfiöi. I. Ferr So.
(Oiou'ft a.oöjtoi3tr), Vipotjtter, ipatt. Kitt ?
tauft Bon allen x.ru30ificn. - Z

AH IDEAL FAMiLY MEDtCINIli
For Inl!ce!lvMi. liiiioujir.
lleadacke, C'ntJpation. lind
C'Mplcxlan. flve Jirratk.
Ad tül luMrder9 Uto gtotuacU.

LiTcr ri'i Beweis, ASSSftORIPAKS TABlILESet rentlT rl nromullr ierf rt v!V' i
dürfutioB foUntra thoir n." 8uid ' irr dniinnsts er snt bt niaiL l'-o-

(t riaJs v iöc I "wka tr 1 boxe),
Vor t ree irpll(lrrsKI TAN t IIICMIOAL C. , yw Trfc. j

Dach -- Material.
T. F. SMITHER.

lnbftr in SteöalZ"Z?Zatrtal. X und 3 pl
ed Skooftng, waerdire SKeeting, teuer

ettem livöaltJilz. Strohpappe. Dach und
:c. :c. Ofnce: j3 West V!ar

lad Strafe, Televksn ZI.

Dachdelkerei.
Kähige und rerantw?ttlie DaSdecker. Stitl

Scher. Trinidad und Ti.ioUt Sikplt.DäSer.
Hüt tLrttn Ssmxtflttont-TäSe- r mtt defte li
erial. Offtce:

Ko. 169, Fard : 180 W. Mrylündstr.
Telephon L51. Jridianapel, Ind.

m C t tt C

eine Spezialität.

rfL CtC t Ost MaryZand Str.
Tcleph?. 50. 407.

Lcsttll.:?zkn crd r.zch alle? Tljkilen der
Stadt zromsr agrli f.rt.

EiS! Eis' Eis!
r?!r bencren bei Gajpon tasjem (üt KtUcf

frur.ß ton cn urntre 5 jr.irn. Raufen ie
Ihre SourvnS. trror tas ütö geliefert wird.

4' a wir einsn qutrn USorraib con il brfijen.
so findwtr i der Lage i fslj,,de Vvtiitu
jn verrnfevr
iw bt 200 Psd tn etner vtcteru-.-a LSc petlOOvio
SCO bis 1009 4t5 in einer ?tcteln per
lblS LX) Vsd tn etnkr i'?fervg I7c m ,
iJOOuuö v.edr in ein" vffruna 16c

&2&ey Z.,Of?cr : ? r.'k: '.,lnt?r. Ztl. IM.

rn m c
iZkll ci ' Viiarrn - sll!Zw,

5 Pennsylvania und Ve:?t.
5 EnqlishZ OxernhauZ.
6 Caft. und ?!ew ?)or!.
7 Nodle und Michizsn.
3 S!ew Jerseystr. und 5t.Ze!S Tst
9 Pine und Notth.

10 Market und Pine.
11 Hauptquartier des Feue?.Te?t'uUi.
12 Lt. Elair und Cift Etr.
12 No. 2 Epr'rchS. Mass. Hlvt. nah; NoSK.
13 Delaware Ctr. und Fort Wavne Ave.
14 Nen, Jersey S:r. und Fort Wann? Ave.
13 Bern Str. und Massachusetts Ave.
IQ Christian Ave. un! Ash Ctr.
17 Park Ave. und Butler Etr.
13 Columbia und Malott As?.
19 Archer und Jchn Str.

123 No. !, EchlauchhauS. Ash und 7. 6ir.
14 Lilavama und Slebc:-.t- e Str.
123 Central und Liiicoln Avenue.
13 MandcS Str. und Lincoln. Ave.
127 Columbia und Hill Ave.
128 Central Ave. und Achte Str.
129 Ausstellungö-Gebäud- e.

löi Aiabama und iJiornwn e:r.
132 Nohampton und Achte Str.
134 College Ave. und Zehnte Str.
ix erne Ave. un) Telaivare tr.
US iabama und North Str.
137 Nenimann und Achte Str.
loo College Avcnue und Jrwm.
21 Illinois und Ct. Joseph Str.
23 Pcnnsulvannia und Pratt Str.
24 Meridian und Zweite Str.
23 No. 5 Svr'nhaus. 6. nahe Oin-iZs- tr.

2Q Mississiopi und St. Clair Str.
27 JvinoiS und Michwan Str.
23 Pennsylvania und Künste Str.
29 lssissivpi und Vierte Str.

212 Tennesiee nnd William Str.
213 Vcnnsylvonia und Michizn Str.

14 lltnvts und Seri'ert tr.
213 Waisenheiinath für Farbige.
216 Tennessee und Erste Str.
217 Meridian und Siebente.
US Clifford und Jesserson Avenue.
31 No. 1 Spr'nhs.. Jnd Ave. u.Wich.S.
32 Meridian und Walnut Ctr.
34 California und Lerniont Et?.
33 Blake und Ncm York Str.
5G Jnbiana Ave. und St. Clatk Str.
37 Etadt.Hospital.
33 Blake und North Str.
33 Michigan und AgneS S.312 West und Walnut Str.

313 West und Tritte.
314 Siebente uns Horoard Str.
315 Torbet und Paca Str.
316 Tennessee und 1. Straße.
41 No. 6 Spr'nhauS, Wash. nahe West Ztz
42 (Zeitzendorf und Washington Ctr.
43 Missouri und Nen, 9)ork Str.
43 Meridian und Washington St?.-4- Z

Illinois und Ohia Str.
47 Tennezzee und Washington Str.
43 jtingan'S Schlachthaus.
49.Jndianola, 3 SquareS vom Fluß.

412 Missouri und Marvland Str.
113 Misssssippi und Wabash Str.
413 Morris und Church Ctr.m 0. 2. u. W. NandsuZ. r?e!l!. V0V $W
423 Irren. Ä?ql.
124 Mjiei) Ave. und National tosd.
öl No. 4 Spritzenhaus, JllinoiS u. Ver?il
52 Illinois und Louisina Ctr.
53 West und McCart? Str.- -

54 West und South Etr,
56 Mississippi und Qenro Str,
57 Meridian und Näy Str.
53 Ns. 10 Schlauchhs. Morris u. ?!ad. Li

59 Masison Ave. und Tunla? Etr.
512 West und Nockmood Str.
513 Kentucky Ave. und Merrill Str.
514 Union und Morris Etr.
516 Illinois und Äansas Str.
517 Morris und Takota Ctr.
513 Morris und Church Ctr.
519 Tennessee und McCart? Str.
521 Meridian und Palmer Str.
523 Morris Str. und Gürtelbahn.
524 Madison Ave. und Minnesota Ctr.

1 No. 2 Haken, u. Leiter.Haus. Southstr.
LZ Pennsyioania Etr. und Madlss Ave.
63 Telaware und McCart? Ctr.
64 Gast und McCarty Etr.
65 New Jersey und Merrill Ctr.
67 Lirinia Ave. und Bradsha Str.
63 Gat und Coburn Ctr.
69 Pennsylvania Etr. und Madison Lve.

312 McKernan und Toughert? Str.
613 Last Ctr. und Linevln Lan.
514 Cast und Veecher Ctr.
315 Noble und South Str.
71 No. 3 Spr'nha is. Birg Av. u.HrvM
72 Cast und Gergia Straßt. . .
73 Cedar und Clm Ctr.
74 LZenton und Gcorgia Ctr.
73 Cnglish Ave. und Pine Et?.
76 Tillon und Vates Ctr.
73 No. 13 Spr'nhaus, Prospekt u.
79 Fletcher Ave. und Tillon Str.

712 Cpruce 'und Prospekt Str.
713 Cnglish Ave. und Laurel SÄ.
714 Willom und Olive Ctr.
713 Chelby und Beecher Ctr.
716 Teutsches Waisenhaus.
713 Orange und Laurel Str.
721 Lexington Aoenue und Linden Ctraht.
723 Fletcher Avenue und Spruce Straße.
724 Tucker un Dorsey's Fabrik.
81 Market ur.o Nen, Jersey Str.
82 Washington und Delan?are Ctr.
83 East und Pearl Str.
64 New Vrk und Davids.
83 TuubUummen'Anstclt.
l56 Ver. Staaten Arsenal.
87 Oriental und Washington Qtr. '
89 FrauenReformatorium.

812 No. 8 SchlauchhauS. Ost Ctr.
813 Market und Noble Str.
814 Ohio und Harve? Etr.
815 Arsenal Avenue und Obw Ctrc'e.
821 Pan Handle Eisenbahn. ShsrZ
323 Walcott und Carter Etr.

91 No.7 Evr'nhauS. Maryland nzli r. "
92 Meridian und Georaia Etr.

Z Meridian und Eüd Etr.
94 Vsnnsylvania und Loui7.z Cln,
83 Alabama Ctr. und Liria C::.- -

Spe, tal-Vtgna- le.

Ersten 2 Schlüge, zweiter ülr.Zweiten 2 Schlage, dritter r.Irr
Dritten 2 Schläge, vierter Zlzz
1-- 2-1 Feuer aus und Cf.lzz f) r
3 Schlage, roeniger Was,':;1-8- -3

mehr Wasserdruck. .

12 Schläge, 12 Uhr r.i::r ,

CS? Die sten 12 C
ständig ausgeschle.

di, u-- '
''LVc-t.'- .'

Thürschlösser und Fensierr::a:l' bar
der Stifter all: Erfordernisse persön- -
lich ausgewählt, und wer die neue
Donnazer. Schule besucht, nimmt den
Eindrück mit.daß hier Lehrer und Leh- -

rerinnen in einer Musteranstalt wir-- !
ken. König Humbert hat unserm frei-- ,
gevigen Landsmann die 'goldene Me
daille für Kunst und Wissenschask be- -'

reits zuerkannt und bei der festliazen
Einweihung noch eine hohe Ordens-- -

ausz'icknunz zuerkannt.

xauern.
B a y r e u t h. Dem Vernehmen nach

'wurde das Schloß Fantaisie an einen
Bremer Arzt verkaust, welcher dort eine
Heilanstalt einrichten wird.

m i Y 9 t i fc.

i5 u r l o. :l toiaiion ooz ge-rie- tb

der Vauaspirant Rieger unter ei- -

Transport in daS hiesige Spital.
Ichenhausen. In Unterrohr

! steckte eine Schwachsinnige das Anwe
i sen ihres Ehemannes in Brand und

stellte sich hierauf bei der Gendarmie in
Jchenhausen. DaS ganz: Anwesen
brannte nieder.

N e u st a d t a. S. Auf der Lokal-bahnstrec- ke

von hier nach Bischofs-hei- m

ist eine taubstumme Person, die
Armenhäuslerin Friede! von Sond
bera. vom Trittbrett des Wagens er- -

saßt worden und so unglücklich unter
die Räder gekommen, daß ihr beide

, Bein: abgefahren worden sind. Eine
Stunde darauf hat der Tod die Ver- -

unqlückte von ihren Qualen erlöst.
R e q e n s b e r g. Bei dem Abbruch

des Götz'schen Hauses hat sich an der
Außenmauer der westlichen Seite ein
vermauertes und gut erhaltenes

,
romi- -

.m S i

t
f-- tncganz nrner aufioillrnng

wie Bouillon, yjiiiq u. . w., angewie-
sen.

jjj&itmlTcrX.
Stuttgart. Dieser Tage sprang

der Ingenieur Vürl: bei der K. Eisen-bahndirekti- on

in Obertürkheim in den
'

im Laufe befindlichen Zug No. 30;
bierrer wurde ihm der rechte ffuft abz,:- -

r-- - rv.r.n afnteldK ist
vom hiesig Schwurgericht der Bäcker
Wilhelm Mannuß von Eannstatt we- -

en Mordes zumTode verurtheilt wor--
l--

m hatte mit einer Frau Hipp
a tniß und war am Sonntag

W.Jull mit ihr und ihrem Manne
Wangen : zusammengetrossen und

M''t dem letzteren ,m Streit gerathen.
AbendZ versteckte sich in Eannstat
im Hause und gab mehrere Schüsse auf
die Frau ab, die kurz daraus an ihren
Verletzungen starb. Auch auf den
Mann derselben feuerte er einige
Schüsse ab und brachte sich dann selbst
mit dem Revolver eine schwere Ver- -

wundun bii. Revision ItZ An.
, .' , ...

gefunden
nfilrn ,7tfrttm rr?

W44t.kfc JltU4 MM WW
anz Xaver Rupp und des Bauern

Franz Joseph Bollkart.

hier gerieth auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise unter einen .Zug, wobei ihm
beide Beine abgefahren wurden. We.
mge Stunden darauf erlag er seinen
Verletzungen,

. ,,
Rubh'S Ptle Suvposltory

wird garantirt für die Heilung von
Hämorrhoiden und Verstopfung, oder
daö Geld roird zurückgegeben. 60 Ctö.
die B05. Schicke zwei Postmarken für
Zirkulare und Probe an Martin Rudy,
regiitrirten Apotheker, Lancaster, Pa.
Postkarten nickt beantwortet. Zu der-kauf- en

in allen guten Apotheken'
Wrd BroS., A. Kiefer & Co. und
Daniel Stewart. Wholesale Agenten,
Indianapolis. 3nd

""Schön und rem
Soll da Hau stet sein !

Die besten Bürsten kauft man bei
s. S ch m t d e l, 420 Ost McCarty
Otrat.

ist. und als den Thäter hat die dortige
Polizei den-- Lindenhofwirth Breitrück
auf Denunciation seines Dienstmäd-chen- S

verhaftet. Die Haussuchung er-g- ab

die Auffindung der 'Kleidungs- -
stücke und des Schuhzeugs des Kna- -

ben, welche 'die Eltern recoznoscicten;
auch wurde em blutbeflecktes Messer

efunden. Breitrück soll Raszka auf
sein Schlafzimmer geführt, dort er--
mordet und den Leichnam in einem
Picket fortgeschleppt haben. Breitrück
leugnet seine Schuld und bezichtigt sei--
nen üausknecbt der Tbat. .- D a S S t a d t h t e ? i n Äien
verließ neulick Abends ein ausDeuisch- -
Unh ??nrrtT0Fn h.r TOr

U w yvr wj
Heiqele heißt und ging, mit einem
geladenen Revolver in der Tasche, in
den Prater, um sich zu erschießen.. In
den einsamen, Auen war eZ neblig und
kalt, und der Lebensmüde irrte frö- -
0TtW itmA m ßm tk Jt m SfttZ t&m

i"1,"?': V ,VLfür feine finsteren Plane suchend. Der

mummten (strolchen angehalten uns
vm L. c

oie In aiien von oenen oer eme

gzr bewaffnet war vollständig aus- -

geraubt. Doch wird z'm Trost ver--

lichert, dazz bereits der Prator uno Die

Earadiniert nach dem yawrte avge- -
mm w f

Zangen leien und eine umeriuqung
deZ Falles eingeleitet worden sei!

5!nzwisck:n ünd natürlich die italie- - .
V IM 1t 1 I

mischen Blätter noch immer voll vom

sardinisckien Brizantaggio, wo, wie h

Tribuna,' Jtalia del Popolo u. s. w.

zu lesen, Honoratioren aller Art (Bür-s.ermeist- er,

Gemeinderäthe, Lehrer, Ad-rocate-
n)

eine Rolle spielen; wo die

Justiz bisher wenigstens das. Räuber-wese- n

tolerirt, und wo ein Präfect sei-nerz- eit

nach Rom schreiben konnte:
Wollte ich mit den Banditen wirklich

aufräumen, so müßte ich mit dem Ab-geordne- ten

k. den Anfang machen!"
Und einem anderen Präfecten passirte
es, bei einem Bürgermeister eingeladen
zu werden und auf einem silbernen Ta
fel-Serdi- ce zu speisen, das kurz vorher
einem anderen reichen Bürger bei einem
Briganten-Ueberfa- ll geraubt worden
war und noch dessen Namenszug trug.'
Aus verschiedenen Gründen hütete sich

aber der Beamte, die Angelegenheit zu
verfolgen.

Während solche Dinge in Sardinien
vorgehen, ist vor dem Schwurgericht zu
Palermo der Prozeß gegen zehn Mit
glieder der berüchtigten Banda Ra-min- a"

öffnet worden, deren Haupt-Ieut- e

Votindaro und Leonarda sich un-t- er

den Gefangenen befinden. Botin-dar- o

welcher Brigant wurde, nach-fce- m

er seinen Conkurrenten um die

Gemeinderathswürde in S. Mauro
niedergeschossen und der jetzt im Ge-säng- niß

an seinen Memoiren arbeitet
ist ein ganz schwarz gekleideter Ele-ga- nt

von siebenundzwanzig Jahren,
der eine Reihe von Morden auf dem
Gewissen hat und eine wahre Bestie ist.
Die Verbrechen, deren die Bande ange
klagt ist, sind zahllos, wie die Ermor-dun- g

von zwei Priestern; die eines
Weibes, dessen Leichnam in Stücke zer-schnit-

ten

wurde; die Erschießung einer
ganzen Familie; die zweier Brüder;
die langsame Tödtung eines Kindes,
dem um in ihm seinen Vater zu
treffen Zunge und Herz herausge-risse- n,

dann der Kopf abgeschlagen und
bei Zechgelagen als Trophäe auf den
Tisch gestellt wurde; die Verbrennung
eines angeblichen Spions bei lebend:-gem

Leibe etc. Angesichts dieser
Gräuelthaten verwünscht man in Jta-lie- n

die Kammersitzung, in der die To
desstrase aufgehoben wurde. Leider ist
jedoch nur ein Theil der Bande in den
Händen der Justiz, während der Rest
unter de? Führung des Mordgesellen
Candmo, der in den sicilianischen Zei-jung- en

öffentliche Drohbriefe erläßt,
sich zu neuen Thaten und vor Allem
zur fürchterlichen Vendetta formirt
hat.

Die Bewohner der Gegend von Ser-barin- i,

die von dem Räuberunwesen
lange Zeit schwer heimgesucht waren.

. können erleichtert aufathmen,, denn das
Schwurgericht von Caqliari hat soeben
20 Banditen zu Kerkerrafen von 12
bis 24 Jahren verurtheilt.

'er Nntergang deS Msnschsn
(Seschlechtö.

Der Erdbeben-Pro- 't Falb hat
einen gefährlichen - Concurrenten be- -
kommen. Mit Kleinigkeiten, mehr
ocer mmoer unheilvollen" Erschutte
runzen der Erde und anderen fürchter- -
llchen Katastrophen, gibt sich der neu

.erstandene Seher gar nicht ab, er pro- -

phezelt vielmehr den vollständigen Un
tergang des Menschengeschlechts unter
aenaue? Angabe don allerlei, gruseligen
Details, welche jenes inleressante lr- -

elgn'.ß begleiten werden. Dieser Un
clückZrabe Rev. M. Baxter ist sein
Name thut den sündigen.

Menschen
t L 4. !? ?

irncern iuns uns zu roizzen, sag lyr
Untergang definitiv am 23. April
1993 eifolgen yird; pir hab als

Moraen dämmerle. bereits, als Herr . , K .VX ,.ns
öeiaek befchkb. sich noch einen ZA.?i. ?. ..
Ausfchub.M,die sttiw!llige Rise in'z.ff
5lenIe!tS zu gewähren und daZ unier'
d'n P,lssmühKn geleaene GaNhauZ Z,,ch,'Mz
nlfi Z 'l'-A-'- - Kirn aus Waldig dir Hi7r auf einer

einig. mUt üb-chlet- e, fiel Laden

,Ä?Äf,J:Ä binu,Z und wurde Mrg-- ü m aus,

! len einem größer: Brand drei Wohn-zu- r
l Unb Oekoiwm'eqebäude zum Opfer,
. rhr kz nnS &.,t.r va

, .1,,,, .,
zuivanoie, ixe zu rrooqen, gau er iicy
fUt aUlUl

Bekräftigung btc
den Revolver, vor, rn:t welchm er
M

iug voryer .
oen daraus maaz:n

lOQUIZ. . V5t l'.CH UaHst üültüiK XDIUZZ
pi m 1r ; ?x Tn r.Vn ' Mühlhausen a. N. Unlängst

senile sich schließlich der anlMlrtesten ften der älteste Mann unseres Or-Stimmu- ng

aus dem Wlrthshause. In le5( Metzzer Karl Reinhardt und seine
emem naqegiKarncn aiüajen jtuzuc . jnu .Dorothea, geb. Gabler, ihre
er dann einen Schuß m die Lust ab. ene- - Hochzeit. Der Jubilar - steht
womü er den Entschluß dokumentrte, nT 53.. seine Ehefrau im 83. Lebens-sic- h

kem Leid, mehr anzuthun. Da-- beide erfreuen sich noch guter Ge-dur- ch

lockte er. ab:r emen Wachmann . sundheit.
'

herbei, der Heigele der .Poliei über-- 1 . R e i ch e n b a ch a. F. Der 17jä'h
ab. .Die , Folgen dieses originellen : tia. Sohn deS Bahnwärters Wöllhaf

Selbstmordplanes sind nun, daß HanZ
Heigele. 32 Jahre alt, ehemaliger Fa-brika- nt

aus Gmünd in Württemberg,
nächstens vor dem. Bezirksgericht stehen
wird, um sich wegen folgender Berge-be- n

und Uebertretungen zu verantwor-Jen- :
1. Falschmeldung: 2. Anmaßung

eines Amtstitels; 3. Handlung gegen
die körperliche Sicherheit; 4.: Betrug
niederer Art (er war nämlich mittellos
und konnte die Hotelzeche nicht beglei-chen- );

ö. wegen Uebertretung deS Waf-fenpatent- es

und 6. wegen Sittlikeits-Vergehen- s

durch Vorzeigen obscöner
Bilder.

Dem idyllisch gelege- -
nen Städtchen Dounaz .im Aoa-Tha- l'

bat der Westfale Fritz Selve. der dort
ein Messing-- , und .Kupfer-Walzwe- rk

besitzt,, einen neuen 'Schulpalo.. zum
Geschenk, gemöcht. . Das Gebäude .ist
mit allen ' Einrichtungen, .versehen,
welche die' Technik der Gegenwart an
eine Scbule' stellen kann.' ' Bis auf
1 . .... ... .1. ..it. Ar '. ünv

Si


